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REGENSBURG
SILVESTER

Haustiere leiden
unter der
Böllerei.

➤ SEITE 22

MENSCHEN
Fotokünstler
DamianOrski

fing neu an.
➤ SEITE 23
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LOKALES

ARBEIT

Senioren punkten wie-
der im Beruf

Mehr Frieden auf derWelt und im
Umgangmiteinander, eine lebendi-
ge Demokratie sowie Gesundheit
für sich und die Familie: Persönlich-
keiten haben uns ihre Anliegen ver-
raten. ➤ SEITEN 24 UND 25

Das wünschen sich die
Regensburger 2017

Werkbank statt Rollator – immer
mehr Unternehmen in der Region
Regensburg suchen ältereMitarbei-
ter. Der Jugendwahn hat ein Ende,
Erfahrung ist wieder gefragt, sagen
Fachleute. ➤ SEITE 31
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HEUTE

Felix, Germar, Richard, Sabinus

NAMENSTAG
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKENTRANSPORTE0941/19222

0941/ 19777
GIFTNOTRUFMÜNCHEN

(089) 1 92 40

Notdienst-Apotheken: Von heute,
8.30, bis morgen, 8.30: Kepler-Apo-
theke, Landshuter Str. 20, Tel.
56 34 98 und Apotheke im Gewerbe-
park, C 8, Tel. 44 88 99.
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INHALT
REGENSBURG S. 21 BIS 31
STADTTEILE S. 32
TERMINE S. 33
WAS?WANN?WO? S. 20
LANDKREIS S. 37
RUNDUMREGENSBURG S. 38
JUNIOR S. 39

2 2 2
MORGENS

-2°
ORGEN MITTAGS

2°
MITTAGS ABENDS

-2°
BENDS

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

08:06 Uhr
16:23 Uhr
08:33 Uhr
17:53 Uhr
Neumond

(ab 5.1.: 1. Viertel)

15%
5,2
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GUTEN MORGEN

ie Tage zwischen den Jahren
haben sich fürmich in diesem

Jahr bislang als eine Art schwarzes
Loch herausgestellt. Immerwieder
verschwinden aufmehr oderweni-
germysteriöse Art undWeise Din-
ge. DassWaschmaschinen Socken
einsaugen, liegt noch im Bereich
des Üblichen. Aber dass nicht alle
Tischtennisbälle, die in derWä-
schetrommelmitmeiner Daunen-
jacke diese schön fluffig erhalten
sollten, wieder auftauchten, wun-
dertemich schon. Einen hat offen-
bar dieWaschmaschine ver-
schluckt. Nach demEinkauf im Su-
permarktwaren Petersilie und
Frischkäse nicht in der Tasche,
wohl aber auf demKassenzettel.
Nur sporadisch tauchen dafür ande-
re Dingewieder auf: Ein freudiger
Fund in unseremHaushalt war ein
Kinogutschein – ein Geschenk aus
der Verwandtschaft zuWeihnach-
ten 2015. Vielleicht schaffenwir ja
noch, ihn 2016 einzulösen. Bevor er
wieder in einer Art schwarzem
Loch verschwindet.

D
Verschluckt

REGENSBURG. Eigentlich ist das „Bau-
monster“, wie es die Anwohner nen-
nen, beschlossene Sache. Ende Juli hat
der Stadtrat grünes Licht für das neue,
40 Meter hohe Quartierszentrum in
Königswiesen-Nord mit Hunderten
Wohnungen und vielen Läden signa-
lisiert. Geplant ist ein markanter, un-
gewöhnlicher Gebäudekomplex, der
nach der Fertigstellung schon von der
Autobahn aus auffallen würde. Das
Projekt war nach ersten Bürgerprotes-
ten bereits verkleinert worden. Doch
halten es die Gegner um Dr. Kurt
Klein immer noch für einen unerträg-
lichen Koloss.

100 Anwohner wehren sich

Zehn Anwohner des nahen Holbein-
wegs und die Verwaltung einer
Wohnanlage mit 50 Appartements
haben sich jetzt zusammengeschlos-
sen und den Baufachanwalt Dr. Tho-
mas Troidl mit einer Normenkont-
rollklage beim Bayerischen Verwal-
tungsgerichtshof beauftragt. Insge-
samt seien es etwa 100 Bürger, er-
klärt Dr. Kurt Klein, emeritierter
Professor für Handelsimmobi-
lien. Der Wortführer hofft, dass
die Richter die „Abwägung der
Stadt überprüfen“. Die Anwoh-
ner wollen erreichen,
dass der Bau auf
das halbe Volu-
men verkleinert
werden muss. Bei
der Verkaufsflä-
che können sich
die Bürger mit
allenfalls 2000

bis 2500 Quadratmetern statt der ge-
planten fast 4000 anfreunden. „Die
Wohnungen müssen so gestaltet wer-
den, dass wir wirklich ein Quartiers-

zentrum bekommen“, fordern
Klein und seine Mitstreiter.
„Wir wünschen uns eine
funktionale Mitte mit fami-
liengerechten Wohnungen,
keinen Wohncontainer mit
Ein- bis Zwei-Zimmer-Appar-
tements.“ Schließlich gebe

es im Viertel Kindergär-
ten und Schulen. Die
Anwohner hoffen
auch, dass die Stadt-
teilbücherei, die im
Köwe-Center unter-
gekommen ist, in

ein geplantes
Quartiers-

zentrum zieht. Sie sei ein wichtiger
Treffpunkt.

In einer Pressemitteilung mit dem
provokanten Titel „Bekommt Recht,
wer es sich finanziell leisten kann?“
wirft Dr. Klein der Stadt vor, sie habe
sich mit den Einwendungen der Bür-
ger während des Bebauungsplanver-
fahrens nicht ernsthaft auseinander-
gesetzt. Bei den Themen Umweltge-
fährdung, Einzelhandelsauswirkun-
gen und Verkehrsaufkommen habe
sie den vom Investor finanzierten
und oft mangelhaften Gutachten aus-
wärtiger Experten mehr Gewicht bei-
gemessen als den Expertisen der An-
wohner. Klein und die übrigen Kriti-
ker werfen der Stadt eine falsche Kon-
zeption vor. Bereits im städtebauli-
chen Wettbewerb, der als Grundlage
für die Entwicklung des Bebauungs-
plans diente, sei auf dem 12 000 Quad-
ratmeter großen Areal eine Bebauung
von insgesamt 30 600 Quadratmetern
Geschossfläche, davon 23 600 Quad-

ratmeter für Wohnen, sowie 7000 für
Handel und Dienstleistungen vorge-
sehen gewesen – zu massiv. In der
Ausschreibung finde sich kein Hin-
weis auf die schwierigen Bodenver-
hältnisse. Diese forderten deutlich hö-
here Erschließungskosten als ge-
wöhnlich. Das halten die Anwohner
für einen der Gründe, warum die In-
vestoren das Bauvolumen nur leicht
verringern wollten und den weiter ge-
henden Bürgerwünschen nicht nach-
gekommen sind. Schließlich müsse
das Projekt gewinnbringend vermark-
tet werden. Außerdem befürchten Dr.
Klein und seine Nachbarn, dass der
Baugrund für einen derart massiven
Gebäudekomplex nicht tragfähig ge-
nug ist. Das tief gegründete Funda-
ment werde Auswirkungen auf das
Grundwasser haben.

Ute Hick-Weber, Leiterin des Stadt-
planungsamts, hatte bei der Juli-Sit-
zung des Planungsausschusses zwar
Entwarnung gegeben. Der Sachver-
ständige sei zu dem Schluss gekom-
men, dass durch das Bauprojekt
„nicht mit unkalkulierbaren Risiken
oder über das übliche Maß hinausge-
henden Beeinträchtigungen für das
Umfeld zu rechnen sei“. Doch die Bür-
ger bleiben skeptisch.

Eine erste Klage hatte es im Bebau-
ungsplanverfahren bereits gegeben.
Dabei ging es um die volle Aktenein-
sicht auch in die Unterlagen des städ-
tebaulichen Wettbewerbs, die sich
zwei Anwohner vor dem Verwal-
tungsgericht erstritten haben.

OBWolbergs: „Falsch gelaufen“

Oberbürgermeister Joachim Wol-
bergs Wolbergs bedauerte beim Re-
daktionsgespräch in unserem Medi-
enhaus, dass es zur Normenkontroll-
klage kommt. „Das geht auf einen
Kommunikationsfehler zurück. Es ist
falsch gelaufen.“ Er selbst sei erstmals
in einem MZ-Bericht mit der Anwoh-
nerkritik am seit Jahren geplanten
Quartierszentrum konfrontiert wor-
den. „Wir haben versucht, mit den
Bürgern Kompromisse zu entwi-
ckeln.“ Der Bauherr, die F & B Grund-
besitz Regensburg II GmbH aus Wei-
den, war wegen Betriebsferien nicht
für eine Stellungnahme zu erreichen.

WIDERSTANDKönigswiesener
Anwohner streben ein Nor-
menkontrollverfahren an.
Ihr Ziel: Das geplante Quar-
tierszentrum soll erneut ab-
gespeckt werden.
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VONMARION KOLLER, MZ

Bürger klagen gegen „Monsterbau“
Auch in der reduzierten Variante noch ein mächtiges Bauvorhaben: das geplante Quartierszentrum Königswiesen-Nord an der Ecke Dr.-Gessler-Stra-
ße/Friedrich-Ebert-Straße Animation: Kehrbaum Architekten AG

Seine Tage sind gezählt: Das alte Nahversorgungszentrum in Königswiesen
soll abgerissen werden und dem Neubau weichen. Foto: MZ-Archiv

Dr. Kurt Klein,
Wortführer der
kritischen Anwohner

Foto: mao
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MEHR ALS 540 WOHNUNGEN

➤ Das Quartierszentrum Königswiesen
Nord ist ein Projekt der F+B Grundbe-
sitz Regensburg II GmbH ausWeiden.
Aus Sicht des Investors gewinnt der
Stadtteil nicht nur ein zeitgemäßes
Nahversorgungszentrummit Parkplät-
zen in einer Tiefgarage, sondern auch
erheblich anWohnraum.

➤ Die künftige Bebauung besteht aus
drei Elementen: einer erdgeschossigen
Handelsnutzung,Wohnungen (auch ge-
förderte) sowie aus Untergeschossen
für Anlieferung und Parken. Aktuell sind
543Wohneinheiten geplant, vor der Re-
duzierung waren es 676. Statt 560 sol-
len 320Mini-Appartements entstehen.


